


Vermeidung
Maßnahmen, um 
Abfallentstehung zu 
verhindern oder zu reduzieren.

Wiederverwendung
Erneute Nutzung eines 
Produkts I Bauteils in seiner 
ursprünglichen Form.

Weiterverwendung
Nutzung eines Produkts für 
einen neuen Zweck ohne 
große Veränderung.

Wiederverwertung
Umwandlung von 
Abfallmaterialien in neue 
Produkte.

Recycling
Verwertung von Abfallmaterialien in 
neue gleichwertige oder höherwertige 
Produkte.

Downcycling
Verwertung von Abfallmaterialien in 
neue geringerwertige Produkte.



9 % Recycling (Wiederverwertung)

1 % Wiederverwendung

50 % Downcycling (Wiederverwertung) 

40% Deponie

Anzahl Baustoffe mit hohem Grad an Sekundärrohstoffen sollte / muss steigen!



Ziel:
• Anteil Recycling signifikant erhöhen, 9% sind nicht genug
• Es braucht dazu realistische Ansätze in / aus der Praxis

Wer sind die Partner? Und warum?
• Die Recycling-Firma Eberhard und der Porenbeton Spezialist 

Xella kooperieren, um den Lebenszyklus von Porenbeton zu 
optimieren und effizienter wiederzuverwerten.

• Die Datenspezialisten vyzn und keyValue nutzen ihre 
Kompetenzen, um relevante Daten den Stakeholdern zur 
Verfügung zu stellen

• Materialien mit Sekundärrohstoffanteil sind vergleichbar in 
ökologischer und ökonomischer Hinsicht

• Erhöhtes Bewusstsein, aktivere Nutzung führen zu einer 
Vermehrten Nutzung

Was in den einzelnen Phasen passiert, zeigen die nächsten 
Charts



1. Rückbau und Sammlung:
Puchheim-Projekt zeigt Abbruch 
einer Industriehalle; Material für 
Neuproduktion gesammelt.

2. Aufbereitung: 
Gesammeltes Material zu 
Porenbetonmehl verarbeitet 
für neue 
Porenbetonelemente.

Bestand3. Qualitätskontrolle:
Porenbeton auf Störstoffe 
geprüft.

4. Produktion:
Aufbereitetes Mehl wird 
für neue 
Porenbetonsteine 
verwendet.

Wie transportieren sich diese Werte zu den Entscheidern?



Ganzheitliche 
Projektbetrachtung

Vergleich auf 
Bauteilebene

Datenpool:
Ort, Grösse, 

bekannte Kosten, 
Nutzungsdauer, 

CO2 Output, 
Menge

Dateneingabe -
klassische Bauweise

Dateneingabe -
Bauweise mit 

Recyclingfokus

Berechnung durch 
KI Tool

Kostenvergleich 
durch 

standardisierte 
Kalkulation 

Entscheidungs-
grundlage

Kosten

BauteilkatalogÖkobilanz

Ökobilanz 
Konventionell

Projektvariante 
KonventionellBauteilauswahl

Flächen 
Mengen

Projektvariante 
Recycling 

Ökobilanz 
Recycling

Entscheidungs-
grundlage

Kalkulation

Kalkulation

Stakeholder

Die FHNW bietet durch ihre Expertise

• fundierte ökologische Bewertung
• kontinuierliche Optimierung der 

präsentierten Produkte
• fördert Nachhaltigkeit
• Wirtschaftlichkeit durch gezielte 

ökologische Optimierungen (im Rahmen 
einer Forschungsarbeit)



Integration von Sekundärrohstoffen und Recyclingprodukten in Eco-Labels und 
Nachhaltigkeitszertifizierungen:
• Durch die stärkere Berücksichtigung dieser Materialien in Zertifizierungen können 

Bauherren, Investoren und Planer zur Integration in ihre Projekte motiviert werden.

Effektives Recycling durch Integration in Produktions- und Entwicklungsprozesse: 
• Die vorhandenen Rohstoffe und Technologien sollten besser in diese Prozesse eingebunden 

werden. Dies erfordert Allianzen, das Bewusstsein der Stakeholder und regulatorische 
Unterstützung.

Steigerung der Recyclingrate durch einfache Maßnahmen: 
• Eine signifikante Steigerung der derzeitigen 9% ist kurzfristig möglich. Dies kann durch 

Verbesserung des Recyclingverhaltens, Bildung und Sensibilisierung, Verbesserung der 
Recyclinginfrastruktur, Anreize und Strafen sowie Prüfung und Nachverfolgung von 
Recyclingprogrammen erreicht werden.




